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 Grundprinzipien der UN-BRK und deren Bedeutung für die sexuellen Rechte

 Hürden, Spannungsfelder in der Praxis

 Handlungsansätze zur Umsetzung

Inhalte
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Rechtliche Grundsätze und Implikationen

 Internationale Menschenrechtsübereinkommen und Gleichbehandlung

 UN-BRK: umfassendes Verbot der Diskriminierung aufgrund einer Behinderung

 von der 2006 von der UNO verabschiedet 

 2014 für die Schweiz in Kraft getreten 

Grundprinzipien der UN-BRK und deren Bedeutung für die sexuellen Rechte
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Neuer Umgang mit Behinderung

 Behinderung aus der Wechselwirkung,

 Behinderung als Bestandteil der menschlichen Vielfalt

 die UNO-BRK schafft keine Sonderrechte

 Von der Fürsorge zur Inklusion

Grundprinzipien der UN-BRK
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Acht allgemeine Grundsätze der UN-BRK (Art. 3)

 Achtung der Würde des Menschen

 Nichtdiskriminierung

 volle und wirksame Teilhabe

 Achtung vor der Unterschiedlichkeit

Grundprinzipien der UN-BRK
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Acht allgemeine Grundsätze der UN-BRK (Art. 3)

 Chancengleichheit

 Zugänglichkeit zur physischen Umwelt 

 Gleichberechtigung von Mann und Frau 

 Achtung der Fähigkeiten von Kindern

Grundprinzipien der UN-BRK
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Rechtsgleichheit und Nichtdiskriminierung

 alle Menschen vor dem Gesetz gleich behandeln

 Diskriminierungsfreier Schutz für alle

 Vorurteile und Stigmatisierung gegenüber Menschen mit Behinderungen hinterfragen

Selbstbestimmte Lebensführung

 Menschen mit Behinderungen haben das Recht auf Unabhängigkeit und Selbstbestimmung

 Institutionelle Barrieren müssen analysiert und beseitigt werden

Bedeutung der Grundsätze für die sexuellen Rechte 
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Sexualität und Beziehungen

 Sexualität ist ein Menschenrecht

 Menschen mit Behinderungen haben dasselbe Recht auf Sexualität und Beziehungen

 junge Menschen mit Lernschwierigkeiten in ihrer Selbstbestimmung unterstützten 

Bedeutung der Grundsätze für die sexuellen Rechte 
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Artikel 23 UN-BRK (Achtung der Wohnung und der Familie)

Recht auf Sexualität und sexuelle Aufklärung:

 barrierefreie Zugang zu altersgemässer Sexualaufklärung, Informationen und Familienplanung

Artikel 25 UN-BRK (Recht auf Gesundheit) 

 gleichberechtigter Zugang zu hochwertiger sexual- und erschwinglicher reproduktionsmedizinischer Versorgung

Artikel 16 UN-BKR (Schutz vor Ausbeutung, Gewalt und Missbrauch) 

 Schutz von Menschen innerhalb und ausserhalb ihrer Wohnung / von Einrichtungen

Artikel der UN-BRK 
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 Bewusstsein für das Thema wächst bei Fachpersonen

 Hemmnisse bei der Umsetzung und Verwirklichung der selbstbestimmten Sexualität

 Barrieren beim Zugang zu Informationen, Aufklärung, Dienstleistungen

 Bericht des UNO-Ausschusses 2022: viel Handlungsbedarf bei der Gleichstellung und Selbstbestimmung in der 
Schweiz 

Hürden, Spannungsfelder in der Praxis
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«Das Thema Sexualität und Behinderung wird in der Gesellschaft weitgehend tabuisiert. Es findet wenig Aufklärung 

der Betroffenen statt. Informationen, Beratung, Hilfe, Unterstützung und medizinische Dienste in Bezug auf 

selbstbestimmte Sexualität und Familienplanung sind nicht inklusiv.» (Hess-Klein & Scheibler, 2022, S. 72)

Hürden, Spannungsfelder in der Praxis
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 Strukturen und Abläufe in Institutionen beeinflussen Selbstbestimmung

 mangelnde Privatsphäre

 unsichere Haltungen der Fachpersonen

 Nähe-Distanz-Fragen 

 Zusammenarbeit mit Eltern oder gesetzlichen Vertreter:innen

 Schutzpflicht vs. Selbstbestimmung: Fachpersonen müssen beides gewährleisten

Hürden, Spannungsfelder in der Praxis
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 Sexualaufklärung in Familie, Schule und Institutionen

 Aufklärung des Umfelds und Sensibilisierung der Eltern und Fachpersonen

 Zugang zu Informationen in einfacher Sprache und über digitale Apps

 Bewusstsein für sexuelle Rechte aller Menschen schärfen

 Entwicklung einer menschenrechtsorientierten Alltagskultur in der Praxis

Handlungsansätze zur Umsetzung des Rechts auf sexuelle Selbstbestimmung
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